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Argument 3: (wurde von Silicium auch mal angebracht) Ein Professor an der Uni
verdient mehr als ein Gymnasiallehrer. Hätten Gymnasiallehrer nicht auch das Recht
eine Angleichung an das Gehalt von Universitätsprofessoren zu verlangen? Nein. Das
höhere Gehalt legitimiert sich (u.a.) durch die höhere Komplexität des zu vermittelnden
Fachwissens. Wer also der Meinung ist, dass die Tatsache, dass Gym-Lehrer
komplexeres Fachwissen zu vermitteln haben als GS-Lehrer, ein nicht ausreichendes
Argument ist, müsste im selben Atemzug eine Angleichung des
Grundschullehrergehalts an das eines Uniprofessors fordern.

Die unterschiedlichen Lehrämter mit einem Professor zu vergleichen ist ja wohl mehr als
lächerlich, denn da sind nicht (maximal!) 2 bis 3 Semester Regelstudienzeit dazwischen,
sondern ganz andere Qualifikationen (Promotion, Habilitation, Berufung etc.); außerdem wird
der Prof. ja überwiegend für die Forschung usw. bezahlt.

Was die "höhere Komplexität des zu vermittelnden Fachwissens" anbelangt, so muss ich
wiederum auf den Sonderschullehrer verweisen, der mehr verdient als der Grundschullehrer,
obgleich er in der Regel elementarere Inhalte vermittelt. Scheinen also doch andere Aspekte
auch eine Rolle zu spielen.
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Argument 2: Abgesehen von der zeitlichen Komponente gibt es auch eine erhebliche
Differenz in der Vertiefung der jewieiligen Fächer. Es ist richtig (wie von einigen GS-
Lehrern stolz verkündet wurde), dass es einige Kurse gibt, die sie mit Diplom-Studenten
und Studenten des Gymnasiallehramts zusammen besuchen. Um im Beispiel Bayern zu
bleiben, ist damit aber auch das Ende der Fahnenstange erreicht. Einzelne Kurse
werden zwar zusammen besucht, aber 1. brauchen die GS-Lehrämtler die
weiterführenden Veranstaltungen dann nicht mehr zu besuchen und 2. unterscheidet
sich sogar das zu erbringende Leistungsvolumen in gemeinsam besuchten Kursen von
dem der Gym-Lehrämtler. Sprich: Im Kurs X sind Lehrämtler verschiedener Schulformen
vertreten. Um den Kurs erfolgreich zu bestehen, muss ein Gym-Lehrämtler
beispielsweise eine Klausur schreiben, eine schriftliche Ausfertigung abgeben und ein
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Referat halten. GS-Lehrämtler schreiben lediglich die Klausur. Selbstverständlich kann
ich nicht wissen, wie solche Vorgänge in anderen Bundesländern gehandhabt werden.
Ich gebe lediglich wieder, wie es in Bayern der Fall ist.

Nun ja, letzteres Beispiel ist ja nicht gerade repräsentativ. Gerade jetzt durch die
Modularisierung und Einführung der ECTS ist es ja so, dass jeder jedes Semester den gleichen
Aufwand haben müsste. Das kann also kein Argument sein.

Dass die fachliche/fachwissenschaftliche Vertiefung bei Gymnasiallehrern intensiver ist, ist doch
jedem klar, das ist auch schon ausgiebig diskutiert worden. Was ich noch nicht verstanden habe
und wo ich noch kein überzeugendes Argument zu gehört habe, ist, wieso mehr
Fachwissenschaft in der Lehrerbildung als wichtiger und für ein hohes Gehalt
ausschlaggebender sein soll als Erziehungswissenschaft, Didaktik, Psychologie und Diagnostik.
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Argument 1: Die Tatsache, dass das Studium der Gymnasiallehrämtler in den meisten
Bundesländern (ja, ich schrieb "den meisten", also erspart uns allen bitte eine Antwort
wie "In Bundesland X ist das aber nicht so.". Informiert euch gerne und wenn ihr zu
dem Schluss kommt, dass ich falsch liegen sollte, lasst es mich wissen.) immer noch
eine längere Regelstudienzeit hat, als jenes der anderen Schulformen (zB in Bayern 9
Semester für Gym, 7 für GS) müsste eigentlich schon ausreichen, das höhere Gehalt zu
rechtfertigen. Ich habe zu diesem Punkt noch kein vernünftiges Gegenargument lesen
können. Ich bitte also darum, sagt mir eure Meinung dazu, liebe Grundschullehrer.

Nun ja, bleiben wir bei deinem Beispiel Bayern: Sonderschullehrer haben ebenso 9 Semester
wie Gymnasiallehrer. Beide steigen zwar theoretisch mit A 13 auf, Gymnasiallehrer haben aber
deutlich bessere Aufstiegschancen (A 14, A 15) und Sonderschullehrer werden oft nicht direkt
verbeamtet.

Und, um mit persönlichem auf persönliches zu antworten: Die Metapher mit der Leiter ist ja
wohl ein typisches Beispiel gymnasialer Arroganz. Kein Wunder, dass es vielen Schülern dieser
Schulform bei solchen Lehrern an Respekt vor anderen Jugendlichen mangelt. Mit Ausnahme
der Regelstudienzeit (die in vielen Bundesländern gleich ist und in den anderen auch
zunehmend angeglichen wird) gibt es kein überzeugendes Argument für die höhere Besoldung
von bestimmten Lehrämtern.
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